
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 11 (1904)

Heft 20

PDF erstellt am: 21.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



-»-^z 322.

Literatur.
* Schule und Elternhaus. Von l)r. W. H. Meunier. Mit kirchlicher

Druckerlaubnis. 1904. (VIII und 120 Seiten) kl. 8. Preis Mark 1.2V; geb.
Mark 1.7V. Verlag der Druckerei Lehrlingshaus in Mainz.

Das vorliegende Werkchen, klein an Unfang, reich an Inhalt, behandelt
eine Spezialfrage der Erziehung, nämlich die Unterstützung der schulamtlichen
Wirksamkeit durch die Eltern. In neun Vorträgen beantwortet der Verfasser die
zwei Fragen: 1) Wie, 2) Weshalb sollen die Eltern die geistlichen und Welt-
lichen Lehrer ihrer Kinder in deren unterrichtlichen und erziehlichen Tätigkeit
unterstützen? Der Verfasser betrachtet seinen Gegenstand von allen in Betracht
kommenden Seiten und vertiesî ihn bis in seine letzten Folgerungen. Jeder
Vortrag bildet ein in sich abgeschlossenes Ganzes. Die Vorträge sind reich an
sozialen Gesichtspunkten, und mehrere derselben befassen sich ausschließlich mit
der sozialen Seite dieser Frage. Die scharfe und unerbittliche Logik, mit welcher
der Verfasser seine Thesen beweist, verfehlen ihre Wirkung ebensowenig auf das
Gemüt als auf den Geist. Zwar sind die Vorträge als Predigten ausgearbeitet;
aber die Eigenart des Stoffes wie dessen Behandlung gestattet, dieselben auch
als Vortrüge in katholischen Vereinen mit Erfolg zu halten. Mit Rücksicht auf
die Wichtgigkeit des Gegenstandes für alle Eltern, eignet sich das kleine, Hand-
liche Büchlein vorzüglich zur Massenverbreitung.

Offene Lehrerstelle.
Infolge Resignation ist die Stelle eines Averkeyrers und Arganiste«

in hier zu besehen.

Lehrer-Gehalt und Wohnungsentschädigung! Die gesetzlichen. Gehaltszulage
nach 4 und 7 Zahren.

Entschädigung für zweite Abteilung Rekruten-Vorschule Fr. 50.
Organisten-Gehalt Fr. 350.
Antritt baldigst, eventuell nach Uebereinkunft.
Anmeldungen unter Beilage von Patent und Zeugnissen für lehramtlicke

Tätigkeit und Fähigkeit für Orgeldienst und Gesangsleitung sind bis 20. Mai
einzusenden an das Schulratspräfidinm.

Steinen, den 2. Mai 1904.
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668 kakiàl68 neben 6er katbeärale.
Von lier disclniklickon Kuiie 6en 14. N. tleistlielien,

I^elnern unci ^Vgllluluein emptolrlenes Naus. — Nesolieieiene
?ieise. —
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Gasthaus z. „Löwen"
a. Kisit IKüSSNacKt àlinliofàsse —

Je 5 Minuten von Dampfschiff und Kaliustatiou
empfiehlt sich der Hochw. Geistlichkeit,

Till. Gesellschaften und Schulen»
sowie einem weitern Gönnerlireis aufs belle.

E>vof;e Kavtenrvirtschaft und Kegelbahn.
Gute Bedienung. — Villige preise.

Der Besitzer: Iê Blum-Aamer.

otel uud Menfion Mvirothstock
gM- in Sistkon

am Urnersee, dem schönsten Teile des Vierwaldstättersees, empfiehlt sich den Herren
Lehrern für Schulausflllge durch eine herrsche, ruhige und angenehme Lage. Fllr Lehrer
speziell bescheidene Pensionspreise. Paul Mayer, Besitzer.

àltàek (M. Uri)
(ra.8ìltA.U8 2ur „Xroue

lîevllv HVeinv. <Znte 8p!e«»-INer
«a«I» Flünvlieiier niiÄ I^ll«eiivr

Leböne Togis, Zrosse 8äls für Voreins. I5on?ertsaal mit Ilübno.
lìestaurant mit altdeutsclier ^Vein- und llierstube, dekoriert mit den

^Vappen »Her blrner^escblecbter. I.ese^immsr. Bäder im Ifauss. ^Iles
neu umgebaut und vergrässert. Bräolitigo freie Aussiebt auks flebirge
von der Tsrrasse »US. Vetrraxspreis mit dem Helnvvie. Bedrvrverelo.

8eireusrviirdixiieit i (lrosse 8ammlung urneriscber ^Ipsntiero
und Vögel im Klause, »uk Bolsen gruppiert, e». 2» Ltüclr, die von
Lr liulen und Vereinen in Baobblättern sebr lobend ervväbnt rvurden.

Bmpfoblen vom 8obrvei?sr. Bebrervsrein, Bidgen. llabn- und
Postbeamten, sorvis vielen Vereinen und lZesellsobakteo. (li 1297 I.z:)

,Iv8. propr.

D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D



Mss
win unter

sieb kosten»

—324 â—

Lobte U/eîne tllr die KI IVIesse so^vio in- und

ausMndiscke ?isck«eine ru 'llagespi eisen lie-

sokneller lleciieiiung Küster à l?o., 8ckmeril oe.

ükrtoo^virtsellnft, I'rüektigs ^us-
siebt, Iliensnxuelit, ^lusenm. -Vas-

tluAS/.iel für Lokulen und Vereins,
kürsolku Nitte^essen von80 (its. au,

riivtlei.

N-siau'rant „Eell", MtdOvs
Altbekannte; Haus, prachtvoller schattiger Vier- und Restaurationsgarten mit

«leitr, Veleuchtung Trotze Terrasse mit Alpenpanorama. Romssrtabel eingerichtete
Zimmer. Ss empfiehlt sich Schulen und vereinen bestens (H llwl Lz>

X. Meienberg-Iurfluh.

Gechslin Se Steinauer.
Einsiedeln.

Vertreter der weltberühmten
vürkopp's Fahrräder und der I'. As. Motorräder.

Halten auch billigere jedoch nur prima Maschinen aus Lager, ver-
mietung von Motorzweirädern und gewöhnlichen Velos, — Grotzes Lager
in den neuesten Sportartikeln billigst, — 4S »/» Nraft-Grsparnis wird
durch den von uns eingebauten Freilauf gewonnen,

vesteingerichtete Reparatur-Werkstätte. Günstige Sahlungs-
bedingungen.

Briefkasten der Redaktion.
Irage. Wer kann mir die Bezugsquelle für eine wirklich gute Schultinte

angeben? Diese Tinte soll bekanntlich die Federn nicht angreifen und auch
nicht dickflüssig und gallertartig werden. Für gefl. Beantwortung bin ich
den HH. Kollegen sehr dankbar, ll. k.
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